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ZÜRICH – Am 27. April 2015 um
18.30 Uhr veranstaltet Bicon in der
Universität Zürich ein spezielles
Event für Implantologen.

Kurze Implantate
Ob Patienten oder Anwender: Bei

beiden Gruppen überwiegt die Über-
zeugung, dass augmentative Mass-
nahmen wie der Sinuslift fast immer
mit einem erhöhten Risiko verbunden
sind. Kein Wunder also, dass diese so
oft wie möglich vermieden werden
sollten. Eine überzeugende Alterna-
tive stellen hier die Bicon Short Im-
plants dar, mit denen sich Sinuslift und
Augmentation oft umgehen lassen. 

„Plateau-Implantate“
Wichtigste Erfolgsfaktoren des

beliebten Systems sind dabei vor 
allem das seit 30 Jahren bewährte
„Plateau Design“ und die selbsthem-
mende Konusverbindung zwischen
Implantat und Abutment. Während
Schraubenimplantate unter ungüns -

tigen Bedingungen mit
einem Knochenabbau
einhergehen können,
sprechen Fachleute bei
den sog. „Plateau-Im-
plantaten“ sogar schon
vom möglichen Kno-
chengewinn. Der Haupt-
grund hierfür ist das

„Plateau-Design“, wel-
ches gegenüber ver-
gleichbaren Schrauben -
implantaten mindestens
30 Prozent mehr Kno-
chenoberfläche bietet –

belegt durch zahlreiche Studien. Sie
zeigen, dass es bei dem Bicon-spezifi-
schen Design zu einer Bildung von
reifem Lamellenknochen mit Ha-
versschen Kanälen kommt, der sich
zwischen den Rippen des Implanta-
tes bildet.

Durch die biomechanischen 
Vorteile der Plateaus kommt es zu-
dem zu einer Optimierung der latera-
len Kraftverteilung, welches ebenfalls
den Knochenerhalt begünstigt. Die
selbsthemmende, bakteriendichte
Innenkonusverbindung und das in-
tegrierte Platform Switching begüns -
tigen zusätzlich auch den langfristi-
gen funktionalen und ästhetischen
Erfolg des Systems.

Aufbereitung 
des Implantatbettes

Mit nur 50 UpM und den speziel-
len Implantatbohrern ermöglicht
man die besonders schonende Aufbe-
reitung des Implantatbettes und ge-
winnt zudem zusätzlichen Knochen.

Positiver Nebeneffekt: Die Verwen-
dung von alloplastischem Material ist
fast immer überflüssig.

Die „Short Implants“ von Bicon
maximieren die Positionierungs-
möglichkeiten der Implantate und
minimieren zugleich die Notwen-
digkeit für einen Knochenaufbau.
Damit stellt das bewährte Bicon
Short Implant System durch die
5 mm kurzen Implantate eine be-
sonders sinnvolle Indikationserwei-
terung im implantologischen Alltag
dar.

Mehr Informationen und zahl-
reiche Fallbeispiele finden Anwender
auch unter www.bicon.com und am
27. April 2015 um 18.30 Uhr im 
Hörsaal B1 der Universität Zürich,
Plattenstrasse 11. Anmeldungen 
ganz formlos unter switzerland@
bicon.com, die Teilnahme ist kosten-
los.

Quelle: www.bicon.com
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Die perfekte Alternative zu Sinuslift und Augmentation
Veranstaltung in Zürich informiert über 30 Jahre Bicon Short ImplantsTM.
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BERN – Was bedeutet Erfolg in der
Implantologie und wie gelingt es,
Komplikationen zu vermieden? Wel-
che Techniken und Materialien sind
Erfolg versprechend und wohin geht
die Entwicklung?

Diese Fragen beschäftigen wohl
jeden implantologisch tätigen Zahn-
arzt. Der zweite ITI Kongress Schweiz
wird sich am Samstag, dem 9. Mai
2015, dem Thema „Erfolg und Misser-
folg“ in der Implantologie widmen.

Vom Know-how ausgewiesener
Spezialisten dieses Fachgebietes wer-
den am Veranstaltungstag die 400 
erwarteten Teilnehmer im Kongress -
zentrum Kursaal Bern profitieren
können.

Prof. Dr. Daniel Buser, Prof. Dr.
Irena Sailer, Dr. Bruno Schmid, Prof.
Dr. Nicola Zitzmann und Prof. Dr.
Hans-Peter Weber haben jeweils den
Vorsitz der verschiedenen Sektionen
inne. Im Eröffnungsbeitrag wird
Prof. Dr. Niklaus Lang über „Was be-

deutet Erfolg in der Implantat-Zahn-
medizin“ informieren. Im Weiteren
werden nationale und internationale
Experten u.a. über Sinusbodeneleva-
tion, Zirkonoxid in der Prothetik und
die ITI Online Academy berichten. 

Spannend dürfte auch der Nach-
mittag werden, wenn die vier Univer-
sitäten anhand einer Fallvorstellung
ihren Lösungsweg vorstellen: Dr. 
Goran Benic für Zürich, Dr. Andreas
Worni für Genf, Dr. Vivianne Chap-
puis für Bern und Dr. Dominik Mahl
für Basel.

Sicher wird dieser Kongress wis-
senschaftlich und klinisch eine Berei-
cherung sein und dazu beitragen,
Komplikationen und Misserfolge in
der Implantologie zu
vermeiden bzw. zu
verringern. 

Anmeldung unter 
www.iti.org/
congressswitzerland DT

Erfolg und Misserfolg
ITI Kongress Schweiz über die zwei Seiten der Medaille.
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Geistlich - da weiss man was man hat!
• über 25 Jahre Erfahrung

• mehr als 850 Studien

• bereits bei über 4 Millionen Patienten eingesetzt

• alle 28 Sekunden kommt weltweit ein Geistlich 
 Produkt bei chirurgischen Eingriffen zum Einsatz
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Weitere Informationen erhalten Sie unter:  www.karrdental.ch

Das Zuhause der 
Knochenregeneration
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